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Kinder soll n chule später beginnen 

Philipp Unterschütz 
philipp.unterschuetz@ 
nidwaldnerzeitung.ch 

Die Bildungsdirektion und der 
Lehrerinnen- und Lehrerverband 
Nidwalden haben festgestellt, 
dass es vermehrt Jugendliche 
gibt, die am Ende ihrer obligato
rischen Schulzeit noch nicht reif 
genug sind, über ihren weiteren 
Ausbildungsweg zu entscheiden. 
Weil es zudem das schulische 
Brückenangebot nicht mehr gibt, 
ist für solche Jugendliche eine Lü
cke im Bereich der Anschlusslö
sungen entstanden. Auch aus den 
Lehrbetrieben sind laut Bildungs
direktor Res Schmid entsprechen
de Rückmeldungen eingegangen. 

Im Rahmen einer Analyse, 
welche die Regierung in Auftrag 
gab, sei festgestellt worden, dass 
Nidwalden damit nicht allein da
stehe. «Auch in internationalen 
Studien wurde festgestellt, dass 
beispielsweise die jüngeren Kin
der in einer Klasse weniger Aus
dauer haben, eher hyperaktiv 
oder weniger anpassungsfähig 
sind», so Res Schmid. Auch wür
den sie später seltener höhere 
Schulen besuchen, seien öfter 
Opfer von Mobbing und Gewalt 
oder fühlten sich in der Schule 
weniger wohl. 

Ein Drittel würde ein 
Jahr später eingeschult 

Nidwalden will nun wie Zug und 
Graubünden -die laut Res Schmid 

Leserbriefe 

Nidwalden Der Kanton will das Schuleintrittsalter heraufsetzen. Der 
Entwurf zur Anpassung des Volksschulgesetzes geht nun in die Vernehmlassung. 

Kinder sollen in Nidwalden künftig älter sein, wenn sie erstmals ihre Schulsachen packen müssen. 

damit gute Erfahrungen gemacht 
haben - einen späteren Schulein
tritt, um die negative Wirkung des 
Altersunterschieds in den Klassen 
abzuschwächen und reifere Be
rufswahl-Entscheide am Ende 

der Schulzeit zu ermöglichen. Die 
Regierung schickt dafür eine An
passung des Volksschulgesetzes 
zur Heraufsetzung des Schulein
trittsalters in die Vernehmlas
sung. Die Vorlage sieht vor, das 

Stichdatum - heute der 30. Juni -
um vier Monate aufEnde Februar 
vorzuziehen. Dies hätte zur Folge, 
dass rund ein Drittel aller Kinder 
ein Jahr später eingeschult würde 
als heute. «Bei Kindern im Alter 
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von fünf Jahren sind vier Monate 
eine lange Zeit, in ihrer Entwick
lung passiert in dieser Zeitspanne 
sehr viel», erklärt Res Schmid. 
Weil der Effekt je ausgeprägter 
sei, desto früher die Einschulung 

Unterstützung für denlnvestorenwettbewerb in Sarnen 
Zur Abstimmung über den Kredit I Obergeschossen entsteht neuer Bahnhofstrasse sechs Parkplätze dass genügend öffentliche kunftweisenden Investoren-
für einen lnvestorenwettbewerb, Wohnraum in verdichteter Bau- der blauen Zone aufgehoben. Parkplätze im Dorfkern Samen wettbewerb Marktplatzzuge-
Entwicklung Marktplatz weise an bester Zentrumslage. Auf dem Dorfplatz stehen vorhanden sind. Dies insbeson- stimmt werden. 

Die Gemeinde Samen fordert die Parkplätze während 91 Tage dere mit dem anstehenden 
Der Einwohnergemeinderat vom Investor kostengünstige im Jahr wegen Veranstaltungen Marktplatz-Investorenwettbe- Christoph lmhof, Präsident SVP Samen 
Samen empfiehlt den Stimm- Mietwohnungen. Mit den Bau- den Automobilisten nur einge- werb. Ebenfalls im Fokus stehen ····················································· 
bürgerinnen und Stimmbürger rechtszinseinnahmen entlastet schränkt oder gar nicht zur die anstehende Zentrumsüber-
für die Umenabstimmung vom die Gemeinde ihre zukünftig Verfügung. Ebenfalls sind die bauung beim Rathaus und das Wir haben am 10. Februar die 
10. Februar, den Kredit für den weiterhin stetig steigenden bestehenden Parkplätze im ehemalige OKB-Areal an der Gelegenheit, den erweiterten 
Investorenwettbewerb von Finanzausgaben (u. a. Bildung, Seefeld Diskussionspunkt für Bahnhofstrasse. Diese einmali- Dorfkern von Samen aufzuwer-
255 500 Franken anzunehmen. Gesundheit, Alter). eine zukünftige Minimierung. gen Gelegenheiten, das Park- ten. Ich unterstütze diese 

Der Investorenwettbewerb Die Zunahme von Neuzuzü- Es gibt Personen, welche platzangebot zentrumsnah zu Vorlage, weil mich die gesetzten 
ist ein Gemeinschaftsprojekt gern, neuer Wohnraum und sich für einen möglichst ver- realisieren, dürfen keinesfalls Rahmenbedingungen überzeu-
zwischen der Gemeinde Samen attraktive Verkaufsgeschäfte kehrsfreien Samer Dorfplatz verpasst werden. gen. Ich sehe eine optimale 
und der Landi. Das baufällige generieren unweigerlich mehr und dessen umliegenden Stras- Die Stimmbürgerinnen und Zusammenarbeit zwischen 
Landi-Gebäude genügt den motorisierten Verkehr. Von den sen starkmachen. Ich habe das Stimmbürger von Samen und öffentlicher Hand und privaten 
heutigen Baugegebenheiten und bestehenden 77 öffentlichen Gefühl, von gewissen Kreisen den umliegenden Bezirken Investoren. 
dem Ortsbild nicht mehr. Im Parkplätzen auf dem Marktplatz, sind die Motorfahrzeuge in haben den Anspruch, dass Der Gemeinde Samen 
Neubau entstehen im Unterge- werden 30 Parkplätze bei Reali- Samen nur noch beschränkt genügend öffentliche Parkplät- eröffnet sich alleine mit den 
schoss Parkierungsflächen, im sierung des Neubauprojekts oder gar nicht mehr erwünscht. ze im Dorfzentrum zur Verfü- Baurechtszinsen aus dem 
Erdgeschoss findet ein neuer unwiederbringlich verschwin- Der Gemeinderat trägt die gung stehen. In diesem Sinne Projekt eine langfristige Wert-
Landi-Laden Platz. In den den. Jüngst wurden an der Verantwortung, besorgt zu sein, kann dem Kredit für den zu- schöpfung, ohne dafür eigenes 

erfolge, dürfe sich ein späterer 
Schuleintritt für alle diese jünge
ren Kinder positiv auswirken. 

Umsetzung könnte ab 
Schuljahr 2020/21 erfolgen 

Auch nach einer Heraufsetzung 
des Eintrittsalters werden die 
Harmonisierungsvorgaben der 
Konferenz der kantonalen Erzie
hungsdirektoren (EDK) weiter
hin erfüllt und für die Mobilität 
von Eltern mit Kindern habe die 
Massnahme keine Konsequen
zen, so der Bildungsdirektor wei
ter. Über den festgelegten Stich
tag hinaus gewährleiste der zwei
jährige Kindergarten weiterhin 
eine gewisse Flexibilität bei der 
Einschulung. Kinder könnten 
auch schon nach dem ersten oder 
erst nach dem dritten Jahr in die 
Schule geschickt werden, wenn 
die Entwicklung des Kindes dies 
erlaube oder erfordere. 

«Ich erwarte im Rahmen der 
Vernehmlassung grundsätzlich 
positive Rückmeldungen von den 
Gemeinden, Schulleitungen, 
Lehrkräften oder von politischen 
Parteien», meint Res Schmid. Die 
Vernehmlassung läuft bis im Mai. 
Wenn möglich noch vor Jahresen
de solle die Gesetzesänderung im 
Landrat diskutiert werden, so dass 
sie allenfalls auf das Schuljahr 
2020/21 umgesetztwerdenkönn
te. Dies würde dann über zwei Jah
re passieren, mit einer Heraufset
zung in dieser Übergangszeit von 
zuerst zwei Monaten. 

/ 

Land aus der Hand zu geben. 
Eine Wertschöpfung notabene, 
die mit Sicherheit ein Vielfaches 
des momentanen Ertrags aus 
Parkgebühren ausmacht. In 
Zeiten unsicherer Staatsfinan-
zen ist das unbestritten ein 
Schritt in die richtige Richtung. 

Zudem bedeutet dieses 
Projekt verdichtetes Bauen in 
Reinkultur. Mitnichten gibt es in 
Samen endlosen Baugrund, wie 
es uns die Gegnerschaft in 
bunten Pamphleten weiszuma-
chen versucht. 

Ich werde für die Überarbei-
tung des Marktplatzes mit 
Überzeu,,crung ein Ja einlegen, 
ein Ja für eine sinnvolle Investi-
tion für die Zukunft. 

I Raphael Disler, Samen 

Mit Pro Senectute wandern, bewegen und tanzen 
Pro Senectute Obwaldenmel
det für den Monat Februar 
folgende Anlässe: 

- 3. Feb.: Informationstreffen 
Sonntags-Tavolata, 14 Uhr, 
Raum Chessi, Seestr. 1, Samen. 
Anmeldung an 041 666 25 45 
oder claudia.dillier@ow.prose 
nectute.ch. 
- 4. Feb.: Jassnachmittag, 
13-30 Uhr, Felsenheim, Flüeli
strasse 33. 
- 6. Feb.:GemeinsamesMusi
zieren - Schwerpunkt Akkord
zither, 14 Uhr, ohne Anmeldung, 
ausser neuer Teilnehmer. 
- 5. oder 12. Feb.: Kunstbe-

trachtung, mit Guschti Meyer, 
Gelegenheit zum Schnuppern, 
Skulptur und Architektur des 19. 
Jahrhunderts, 14 bis 15.45 Uhr. 
- 14. Feb.: Schwindel im Alter, 
2x um 14 Uhr. Anmeldung bis 
7. Feb. 
- 14. Feb.: Mittagstisch Kerns, 
12 Uhr, Rest. Rössli. Anm. bis 
Mittwoch an 041 660 12 63. 
- 18. Feb.: Sanftes Bewegen, 
Hotel Kurhaus am Sarnersee, 
10-45 Uhr, Schnuppern o. Kosten. 
- Ab 19. Feb.:DeutscheLitera
turgeschichte, 6 x, jeweils 9 Uhr. 
Anmeldung bis 7. Feb. 
- 19. Feb.:MittagstischEngel
berg, 12 Uhr Erlenhaus. Anm. bis 

Montag, 16Uhr, 041 639 65 65. 
- 19. Feb.: Mittagstisch Stal
den/Langis, 11.30 Uhr, Hotel 
Langis, Anmeldung bis Sonntag 
an 041 660 55 54. 
- 20. Feb.: Sanftes Bewegen, 
Hotel Kurhaus am Samersee, 
10.45 Uhr, Schnuppern o. Kosten. 
- 21. Feb.:iPhone/iPadGrund
kurs, Fotos, Agenda, Notizen, 
Modul 2, 8-30 Uhr, Anm. bis 7.2. 
- 21. Feb.: Reisen mit dem 
Smartphone planen und vor 
Ort organisieren, 13.30 Uhr, 
Anm. bis 7. Feb. 
- 21. Feb.: Mittagstisch Giswil, 
12 Uhr, Dr Heimä, Anm. an 
04167519 07odero4167510 33. 

- 21. Feb.: Mittagstisch Sar
nen, 12.15 Uhr, Rest. Obwaldner
hof, Anm. bis Donnerstagmargen 
an 041 660 18 17. 
- 21. Feb.: Mittagstisch Sach
seln, 12 Uhr, Felsenheim, Anm. 
bis Mittwoch an 041 660 35 04. 
- 22. Feb.:Loslassen-Aufräu
men, Vortrag, wie einfach Ent
rümpeln und Aufräumen sein 
kann, 15 Uhr, Anmeldung. bis 
18. Feb. 
- 25. Feb.:Anmeldeschlussfür 
Sicher stehen - sicher gehen, 
6x, ab 11. März, 13-30 Uhr. 
- 28. Feb.: Anmeldeschluss 
Englisch für Anfänger «leicht 
und langsam», 6 x, 11.3., 9 Uhr. 

- 28. Feb.: Anmeldeschluss 
Gehirnjogging, leichte Bewe
gungsübungen für Körper, mit 
Köpfchen, in Sarnen, 4x, ab 11.3., 
15-30 Uhr. GehimjogginginEn
gelberg, 4x, ab 12.3., 14.30 Uhr. 
- 14./28. Feb.: Gemeinsames 
Singen, Spass und Freude, 
14Uhr. 
- 4./11./18. Feb.: Volkstanz in 
Kerns, 13.30 Uhr, Huwel Kerns. 
- 5./12./19./26. Feb.: Schnee
schuhwanderung, 9.45 Uhr, 
Anm. bis Montag, 04167513 45. 
- 5./12./19. Feb.: Turnen, 9.30 
Uhr, MZH Flüeli Ranft. 
- 6./13./20. Feb.: Volkstanz, 
Samen, 13.30 Uhr. 

- 6./13./20. Feb.: Line-Dance, 
mit Vorkenntnissen, 15.45 Uhr, 
Einstieg jederzeit möglich, mit 
Anmeldung. 
- Jeden Freitag: Tennis, mitAn
meldung; Generationentreff, 9 
bis 12 Uhr, Raum Chessi, See
str. 1, Samen. 
- Wenn nichts anderes publi
ziert, finden die Angebote in den 
Kursräumen der Pro Senectute in 
Samen, Marktstrasse 5, Hüetli 
statt. 
- Anmeldungen an: Pro Senec
tute Obwalden, Marktstrasse 5, 
6060 Samen, Tel. 041 666 25 45 
info@ow.prosenectute.ch, 
www.ow.prosenectute.ch. 


